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Lufttemperatur
Luftfeuchtigkeit
Luftbewegungen
Wärmestrahlung

Staub- und gasförmige 
Luftverunreinigungen
Mikroorganismen
Gerüche 

Licht
Schall und Vibrationen
ionisierende Strahlung
EMF

Persönliche Faktoren

Belastungsfaktoren
in Innenräumen
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Raumluftbelastung
Quellen

Aussenluft

Stoffwechsel
Aktivitäten

Materialien
Einrichtung



4

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Verbraucherschutz

Dicke Luft im Schulzimmer
Roger Waeber, 18. September 2008

Belastungen,
Schadstoffe

CO2, H2O,
VOC, Gerüche,
Partikel,
Mikroorg. Formaldehyd

VOC, SVOC,
Gerüche, Fasern
(H2O, Mikroorg.)Partikel, CO, NOX

O3, VOC, Mikroorg.

Raumluft

Radon
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Stoffwechsel der Nutzer
Emissionen in die Raumluft: CO2, Wasserdampf, Körpergerüche 
(Ethanol, Methanol, Aceton, Buttersäure, Isopren, …)

In belegten Räumen ist CO2 ein guter Indikator für die 
empfundene Raumluftqualität und die Lüftung
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Wargocki P. Sensory pollution sources in buildings. Indoor Air 2004; 14 (Suppl 7): 82-91

Sensorische Raumluftbelastung
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Luftwechsel und Raumluftqualität

Je tiefer die Frischluftwechselrate
desto höher der Anteil Personen, die mit 
der Raumluftqualität unzufrieden sind
Parallel dazu
- steigen die Klagen über
unspezifische Symptome (SBS)

- sinkt die Leistungsfähigkeit der Schüler!
(aktuelle Studien in DK, USA, UK, Japan....)
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Fensterlüften
natürliche Infiltration

natürliche Lüftung
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hoher, unkontrollierter
Luftwechsel in der
Heizperiode

⇒ Zugluftprobleme
⇒ Trockenheit
⇒ Wärmeverluste
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dichte Fenster und Türen,
dichte Gebäudehülle

⇒ Schadstoffe
⇒ Feuchtigkeit
⇒ Raumluftqualität



11

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Verbraucherschutz

Dicke Luft im Schulzimmer
Roger Waeber, 18. September 2008

???

Lüftungskonzept!
SIA 180, SIA 382/1
(Wohnung: SIA Merkblatt 2023)

Wie gewährleisten wir
den notwendigen
Luftwechsel?
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„Hier spricht Ihr dichtes Haus. Bitte um 4 Uhr aufstehen und kräftig 
lüften. Und bitte das Schlafzimmer nicht zu zweit nutzen!“

Raumluft mit mittlerer
Luftqualität (RAL3)
CO2 950 – 1350 ppm

Raumluft mit hoher
Luftqualität (RAL2)
CO2 < 950 ppm

Raumluft mit niedriger
Luftqualität (RAL4)

Gute Nacht?



13

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Verbraucherschutz

Dicke Luft im Schulzimmer
Roger Waeber, 18. September 2008

Vergleichende Luftqualitätsmessungen in Schulhäusern im Kanton Aargau
Grafik aus UMWELT AARGAU, Nr.30, November 2005

Gute Nacht!
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„Ich bin auf das lebendigste überzeugt, 
dass wir die Gesundheit unserer Jugend 
wesentlich stärken würden, wenn wir in 
den Schulhäusern, in denen sie durch-
schnittlich fast den fünften Theil des 
Tages verbringt, die Luft stets so gut 
und so rein erhalten würden, dass ihr 
Kohlensäuregehalt nie über 1 pro mille 
anwachsen könnte“

Max von Pettenkofer, 1858
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Massnahmen
Lüftung

Für die Erhaltung von Gesundheit, Wohlbefinden und Leistungs-
fähigkeit muss ein ausreichender Frischluftwechsel zum Abtransport 
unvermeidbarer Belastungen gewährleistet sein

→ In dichten Gebäuden stösst Fensterlüften oft an Grenzen.
Dies gilt in besonderem Masse für Schulräume!
Es braucht ein Lüftungskonzept! (SIA 180, SIA 382/1)

→ Lüftungsanlagen erfordern hygienebewusste Planung, Ausführung
inkl. Einregulierung (!) und Unterhalt, sowie gute Info der Nutzer
!! SWKI VH104-01 Hygiene Anforderungen an raumlufttechnische
Anlagen und Geräte !!

→ Lüftungsanlagen ersetzen nicht die Quellenbekämpfung!
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Massnahmen
Quellenbekämpfung
Generelle Reduktion der toxikologisch und sensorisch relevanten 
Emissionen aus Baumaterialien, Einrichtungen und Produkten

→ Umsetzen ökologischer Empfehlungen:
Belastungen für Umwelt und Mensch insgesamt reduzieren

→ Einsatz emissionsgeprüfter Baustoffe, Geräte, Einrichtungen, und
→ korrekte Verarbeitung der Baustoffe:

Belastungen für Raumnutzer reduzieren
→ Adäquates Verhalten!

(Rauchen, Hobbies, Hygiene, Heizung/Lüftung...)
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Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

Raumluft ist ein Lebensmittel –
bitte behandeln Sie sie auch so!

www.wohngifte.admin.ch


